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Erfolge 

 

Liebe Patinnen und Paten 

Wir blicken zurück auf ein erfolgreiches Niño Feliz-Jahr: Wir durften einen Betrag von 

insgesamt CHF 35‘848 nach Bolivien überweisen, so viel wie noch nie. Wir haben seit 

der Vereinsgründung die Spenden (ohne Patenschaften) verzehnfacht! Der noch schö-

nere Erfolg war jedoch, dass ganze neun unserer Patenkinder die obligatorische Schul-

zeit erfolgreich abschliessen konnten. Dies ist längst nicht selbstverständlich und ein 

Meilenstein für die Jugendlichen auf dem Weg aus der Armutsspirale. Einige von ihnen 

möchten eine weiterführende Ausbildung oder ein Studium beginnen. Hierfür erhalten 

sie von der Stiftung Niño Feliz in Santa Cruz in Bolivien ebenfalls Unterstützung, zum 

Beispiel in der Wahl des geeigneten Lehrganges.  

Eine junge Frau, die bereits einen grossen Meilenstein geschafft hat, ist Monica Frias 

Lopez. Monica hat schon seit der Grundschule Paten aus der Schweiz, noch bevor wir 

uns als Verein konstituierten. So begleiteten wir Monica über 11 Jahre auf dem Weg, 

der zum Abschluss als Architektin führte. Lesen Sie den Bericht auf Seite 7. 

Nach der Pandemiepause 2022 konnten wir zum Glück wieder eine Volontärin aus der 

Schweiz gewinnen für einen Einsatz vor Ort bei der Stiftung Niño Feliz in Santa Cruz in 

Bolivien. Den Erfahrungsbericht von Silvana Pivetta lesen Sie auf Seite 8.  

 

Danke für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung.  

 

Herzlich,  

Franziska Glutz 

Präsidentin Verein Niño Feliz Schweiz 
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Patenschaften und Spenden in Zahlen 

 

 

 2022 2021       2020 

Total Patenschaftsbeiträge und Spenden (in CHF): 37‘472 31‘195 34‘548 

Anteil Patenschaftsbeiträge (in CHF): 22‘800 19‘000 19‘810 

Anteil Spenden (in CHF): 13‘242 10‘490 13‘388 

Anteil Geschenke für Patenkinder (in CHF): 1‘430 1‘705          1‘350 

 

Davon für Niño Feliz Schweiz zurückbehalten1 (in CHF): 1024 714 804 

In Prozent des Totals der Patenschaftsbeiträge und Spenden: 2.73 2.29 2.32 

Total Überweisungen (in CHF): 35‘848 30‘481 33‘744 

 

Anzahl Essenspatenschaften 4  4 5 

Anzahl Ausbildungspatenschaften 58 49 49 

Anzahl Patenschaften für höhere Ausbildung 9 9 7 

Anzahl Patenschaften aus Wechselkursüberschuss                 1*               5 **   7*** 

Total Patenschaften 72 67 68 

 

1) 3% auf Patenschaften und Spenden pauschal, ausgenommen Geschenke für Patenkinder. Dieses Geld wird 

zur Deckung der administrativen Kosten gebraucht und bei einem Überschuss wiederum als Spende für die 

Stiftung eingesetzt. 

*  1 Essenspatenschaft und Anteile an Patenschaften Höhere Ausbildung. 

** 1 Essenspatenschaft, 3 Ausbildungspatenschaften und 1 Patenschaft Höhere Ausbildung. 

***1 Essenspatenschaft, 4 Ausbildungspatenschaften und 2 Patenschaften Höhere Ausbildung. 

 

 

Wir sind erneut berührt, wenn wir die Zahlen des Berichtsjahres zusammenstellen. Noch 

nie durften wir einen so hohen Gesamtbetrag – knapp CHF 35‘900 – nach Bolivien über-

weisen. Dies ist einerseits darauf zurückzuführen, dass im Jahr 2022 die Gesamtzahl 

der Patenschaften stieg, anderseits auf eine Spendenaktion auf der Internet-Plattform 

„benevity“ zu unseren Gunsten. Zudem führte das Zentrum für Kinder mit Sinnes- und 

Körperbeeinträchtigung ZKSK Solothurn erneut einen Brotbacktag durch, um eine 

Spende für Niño Feliz zu generieren. Bei den Spenden, die ausserhalb der Patenschaften 

bei uns eingingen, erreichten wir dadurch im Jahr 2022 den zweithöchsten Betrag im 

Vergleich zu den zehn Vorjahren. Dieses Geld teilten wir dort zu, wo es die Stiftung am 

dringendsten benötigte.  
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Einsatz der Spenden 

Comedores 

2022 wurde der grösste Teil der Spenden – rund CHF 9‘800 – für den Kauf von Lebens-

mitteln für die Esssäle (= Comedores) eingesetzt. Mittlerweile gibt es vier Esssäle, wel-

che die Stiftung betreibt. Rund 800 Kinder erhalten dort unter der Woche täglich ein 

nahrhaftes Mittagessen. Dies ist für ihre Entwicklung und ihr Heranwachsen sehr wich-

tig. Seit September 2021 sind die Esssäle wieder geöffnet und der Betrieb konnte wieder 

aufgenommen werden. Während der Pandemie wurden als Ersatz Lebensmittelpakete 

verteilt.  

Da nicht alle Kinder, die in den Esssälen verpflegt werden, über eine Essenspatenschaft 

verfügen, setzen wir jeweils einen Teil der Spenden für den Betrieb der Comedores ein.   

Bolivien ist weiterhin eines der ärmsten Länder in Südamerika. Seit der letzten grossen 

Wirtschaftskrise in den 80er Jahren sind die Lebensbedingungen der Menschen stetig 

etwas besser geworden, Armut und Hunger sind zurückgegangen. Obwohl die meisten 

Menschen mittlerweile ihren Kalorienbedarf decken können, ist Mangelernährung immer 

noch ein grosses Thema. Gründe dafür sind einerseits, dass Wissen über gesunde Er-

nährung fehlt, andererseits ist eine ausgewogene Ernährung auch mit zeitlichem und 

finanziellem Aufwand verbunden. Viele Familien verfügen nicht über genügend Ressour-

cen für eine gesunde und ausgewogene Ernährung. Dies stellen die Sozialarbeitenden 

der Stiftung bei Besuchen in den Familien immer wieder fest. Auswirkungen auf die 

Kinder sind unter anderem Fehlbildungen, Wachstums- und Entwicklungsstörungen. Um 

dieser Problematik entgegenzuwirken, betreibt die Stiftung Niño Feliz seit über dreissig 

Jahren mehrere Esssäle in der Stadt Santa Cruz, in denen Schulkinder eine ausgewo-

gene Mahlzeit am Tag erhalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ventile  

Rund CHF 2‘400 setzten wir für das Hydrocephalus-Programm der Stiftung ein. Es konn-

ten fünf Ventile beschafft und vier davon bereits bei betroffenen Kindern eingesetzt 

werden. Bei Kindern, die an Hydrocephalus leiden, staut sich das Hirnwasser im Kopf, 

weshalb die Krankheit auch unter Wasserkopf bekannt ist. Wird kein Ventil eingesetzt, 
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um das angestaute Wasser abfliessen zu lassen, entstehen Hirnschäden, die zu starken 

Beeinträchtigungen oder sogar zum Tod führen können. Die Stiftung Niño Feliz ist seit 

längerem eine Referenz, wenn es um den Einsatz von Hydrocephalus-Ventilen geht.  

Nachdem in der Pandemie keine Ventile eingesetzt wurden, waren diese Operationen 

ab 2022 endlich wieder möglich. Auch konnte eine Ersatz-Operation finanziell unter-

stützt werden. In diesem Fall musste das bestehende Ventil eines vierjährigen Mäd-

chens dringend ersetzt werden.  

 

Schulmaterial 

In Bolivien dauert die obligatorische Schulzeit zwölf Jahre. Zu Beginn des Schuljahres, 

jeweils im Februar, erhalten die Schülerinnen und Schüler eine lange Liste mit Material, 

das sie für das Schuljahr benötigen. Die Kosten dafür tragen die Familien selber. Dieses 

Geld ist oft nicht vorhanden. Begünstigte Familien können das Schulmaterial in der Stif-

tung Niño Feliz beziehen, was den Kindern den Schulbesuch ermöglicht. Dank Spenden 

ans Schulmaterial können jeweils viele weitere Kinder unterstützt werden, auch solche, 

die keine Ausbildungspaten haben. CHF 580 wurden dieses Jahr so eingesetzt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                             Rechts im Bild: Silvana Pivetta bei der Materialabgabe. 

 

Wechselkursüberschuss  

Wenn durch den Wechselkurs ein Überschuss entsteht, setzen wir diesen jeweils eben-

falls für Schulmaterial ein. Dieses Jahr finanzierten wir mit den rund CHF 1‘600 eine 

zusätzliche Essenspatenschaft, ergänzten die Patenschaften für die höhere Ausbildung 

und überwiesen den restlichen Betrag für Schulmaterial für Kinder ohne feste Ausbil-

dungspatenschaft.  

Weiter haben wir als Verein eine Spende überwiesen anlässlich eines Todesfalls in der 

Familie der Rechtsanwältin, welche in der Stiftung Niño Feliz in Bolivien arbeitet.  
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Erfolgsgeschichten  

Erfolgreicher Studienabschluss 

Monica Frias Lopez hat im 2022 ihr Architekturstudium erfolgreich abgeschlossen. Das 

ist für uns ein grosser Erfolg, wenn junge Menschen ihr Studium beenden und mit einem 

Diplom und dem nötigen Wissen in die Berufswelt «entlassen» werden können.  

Ganz besonders schön an dieser Ge-

schichte ist auch, dass die Patin ihre Pa-

tentochter mehrere Jahre unterstützt 

hat. Dies ist nicht selbstverständlich, für 

Monica aber sicher schön zu wissen, dass 

sie dank der langjährigen Unterstützung 

nun selbständig leben und ihren Beruf 

ausüben kann.  

Den Dankesbrief von Monica finden Sie 
mit Übersetzung auch auf unserer Web-

seite. 

 

 

 

 

 

Monica mit ihren Eltern bei der Diplomierung.  

        

Neuer Esssaal „Padre Lucas“  

2021 konnte die Stiftung Niño Feliz einen neuen, vierten Esssaal (Comedor) eröffnen. 

Er befindet sich im Quartier «Paititi», in der Nähe des internationalen Flughafens von 

Santa Cruz. Dank diesem neuen Comedor können nun insgesamt rund 800 Kinder in 

den vier Esssälen täglich ihr Mittagessen geniessen.   
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Erlebnisbericht aus Santa Cruz - Erfahrungen machen 

das Leben reicher 

Silvana Pivetta reiste im Winter 2021/22 nach Santa Cruz und arbeitete ehrenamtlich 

bei der Stiftung Niño Feliz. Sie sagte rückblickend, es sei das erste Volontariat, das sie 

so professionell erlebt habe. Das spricht für sich, da sie schon viele Hilfswerke in Mittel- 

und Südamerika kennengelernt und verschiedene Sozialeinsätze geleistet hat. Im Fol-

genden lesen Sie ihren eindrücklichen Bericht:  

«Wie jedes Jahr reise ich voller Erwartungen in ein südamerikanisches Land, um ein 

mehrwöchiges Volontariat zu absolvieren.  

Im Winter 2021/2022 kam ich auf Umwegen nach Santa Cruz de la Sierra in Bolivien, 

zur Stiftung Niño Feliz. Ich bin immer sehr gespannt was mich erwartet, sind doch nicht 

alle Institutionen, die ich in den letzten Jahren besucht habe, professionell geführt. Das 

wirkt sich auf das Verhalten der jeweiligen Kinder aus. 

Die Stiftung Niño Feliz unterstützt ca. 1200 Kinder mit Patenschaften, wovon ca. 70 

Patenschaften aus der Schweiz sind. Das Ziel der Unterstützung ist hauptsächlich, so 

vielen Kindern wie möglich eine Schulbildung zu ermöglichen. Auf dem Land besuchen 

nur 60% der Mädchen und 84% der Buben die Schule - sechs Jahre halbtags Primar-

schule und sechs Jahre halbtags Sekundarschule. Das ist das bolivianische Schulsystem. 

Zur Schule kann man strikt nur mit Schuluniform gehen und zusätzlich benötigt man 

Geld für Hefte, Bücher und Schreibmaterial. Mit der Unterstützung der Patinnen und 

Paten wird dieses Material durch die Stiftung gekauft. Sie überprüft auch regelmässig 

die Schulleistungen der Kinder und unterstützt sie wenn nötig mit Nachhilfeunterricht 

oder – sollte das Kind ein sprachliches Problem haben - mit logopädischen Fachleuten.  

Die Hilfe an die Bedürftigen ist vielseitig. Die Geschichte von Niño Feliz fing mit Esssälen 

an. Heute sind es rund 800 Kinder, die Essen erhalten. Eine gesunde Mahlzeit jeden Tag 

hilft der Entwicklung der Kinder. 

Im Weiteren werden die Kinder animiert, Musik-, Gesangs-, Mal- oder Tanzunterricht 

zu nehmen. Wichtig ist, dass die Kinder nicht zu Strassenkindern werden. Der Drogen-

konsum und -handel ist in Bolivien leider noch sehr hoch. 

Ich hatte einen vielseitigen Arbeitseinsatz. Einerseits besuchte ich ca. 40 Kinder, die 

eine Patin oder einen Paten aus der Schweiz haben, in ihrem Zuhause, um den entspre-

chenden Paten einen Bericht mit Fotos. Die zu schicken. Die Besuchswege in die Ar-

menviertel waren lang, zum Teil leben ganze Verwandtschaften zusammen auf kleins-

tem Raum, ohne Tisch, am Bettrand oder auf Brettern sitzend. Und doch wurde ver-

sucht, das Haus sauber zu halten und die Kinder kamen mit sauberen Kleidern zur Stif-

tung, wenn Essen in ihrem Programm vorgesehen war.  

Während der Pandemie durften die Kinder weder zur Schule noch in die Esssäle gehen. 

Stattdessen hat die Stiftung den Kindern ein Smartphone oder ein i-Pad mit Gigabytes 

zur Verfügung gestellt, damit sie dem Schulunterricht einigermassen folgen konnten. 

Leider ist es eine Tatsache, dass viele junge Leute die Schule aufgegeben haben wäh-

rend der Pandemie. Zu kompliziert war es, dem Schulunterricht virtuell in einem Zim-

mer zu folgen, in dem weitere Kinder und Erwachsene sassen und lebten. 
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Als Ersatz für die geschlossenen Esssäle bekamen die Familien Lebensmitteltaschen mit 

Grundnahrungsmitteln. Diese Taschen vorzubereiten, war auch eine meiner Aufgaben. 

Bolivien ist eines der ärmsten Länder Südamerikas und die Armut nach der Pandemie 

hat sich noch verstärkt. Vielen Arbeitnehmenden wurde gekündigt. Sozialunterstützung 

oder sonstige Hilfe gibt es nicht vom Staat. Dementsprechend konnten die Menschen in 

Santa Cruz nur spärlich Lebensmittel einkaufen. 

Im Weiteren werden die Kinder angehalten, ihrer Patin oder ihrem Paten zweimal im 

Jahr einen Brief zu schreiben. Dies geschieht jeweils mit Hilfe der Lehrerschaft in der 

Stiftung. Man möchte die Kinder motivieren, nicht nur «Floskeln» zu schreiben, sondern 

lebhaft aus ihrem Leben zu erzählen. Gerne half ich jeweils den Lehrpersonen, bei den 

Kindern die Freude und Fantasie anzuregen.  

Bei Niño Feliz in Santa Cruz hat es auch angestelltes Personal: Köchinnen, eine Lehrer-

schaft, Sozialarbeitende und weitere Fach- und Hilfskräfte. Die meisten dieser Personen 

haben eigene Kinder, die von der Stiftung unterstützt werden. Mit der Köchin ging ich 

manchmal am Samstagmorgen auf den grössten Markt, um für die Woche Gemüse ein-

zukaufen. Das brachte mich auch näher zu den Leuten und ihren Sorgen.  

Für mich ist es bereichernd, mit dem Personal und den Müttern zu sprechen und ihren 

Willen zu erleben, alles daran zu setzen, um ihren Kindern ein besseres Leben zu er-

möglichen. So viele Entbehrungen… Wenn ich etwas beitragen kann, dann bin ich auf 

dem richtigen Weg!» 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        Silvana Pivetta mit Kindern beim Mittagessen im Esssaal.  

 

Vereinsaktivitäten 

Öffentlichkeitsarbeit 

Wir konnten nach einer längeren, pandemiebedingten Pause endlich wieder mit einem 

Informationsstand an einem Märit mitmachen. Am Samstag, 20. August 2022 fand das 
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Sommerfest am Thunplatz in Bern statt, wo Nina Fauser, Franziska Glutz und das ehe-

malige Vorstandsmitglied Kathrin Büschi beim Märit mitgemacht haben. Nach zwei Jah-

ren Pause haben wir uns gefreut, wiedermal auf unseren Verein aufmerksam machen 

zu dürfen. Wie immer haben wir auch selbstgemachte Produkte verkauft. Nebst selbst-

gemachten Karten, hauseigener Minze von Ninas Terrasse und Schmuck von Sophia, 

haben wir auch bolivianische Pro-

dukte verkauft. Unter anderem die 

Armbänder, welche die Kinder von 

Niño Feliz selber gemacht haben. Wir 

hatten einmal mehr Wetterglück. Das 

Fest zog junge und ältere Menschen 

an und es herrschte eine gemütliche 

Stimmung. Es war ein erfolgreicher 

Tag und wir nahmen rund CHF 350 

ein.  

Die Riedholzer „Tannezytig“ berich-

tete in der Dezember-Ausgabe von 

Niño Feliz.        

                Die „Märit-Frauen“ beim Thunplatzfest in Bern.  

 

Mitgliederversammlung 

Für die Mitgliederversammlung 2022 trafen wir uns am 6. Mai im Waldhaus Riedholz. 

Silvana Pivetta berichtete eindrücklich von ihren Erlebnissen während ihres Volontariats 

(vgl. auch Seite 8). Administrativ wurde Beat Imoberdorf als Revisor wiedergewählt. 

Wie immer wurde der Anlass mit einem Aperitif und gemütlichem Austausch umrahmt. 

Vielen Dank den interessierten Mitgliedern und allen Patinnen und Paten für die Teil-

nahme.  

 

Vorstandsarbeit 

Der Vorstand war auch im 2022 aktiv und hat sich zu regelmässigen Sitzungen getrof-

fen, oftmals digital und mehrmals live. Danke, liebe Sophia, für das Gastrecht bei dir! 

Auch haben wir nach der Änderung im Vorstand vom Vorjahr die Aufgaben und Verant-

wortlichkeiten entsprechend angepasst. 

Der direkte Kontakt zu den Mitarbeitenden der Stiftung Niño Feliz sowie zu den Patinnen 

und Paten ist uns wichtig und ein zentraler Punkt unserer Arbeit.  

Wir arbeiten alle weiterhin vollständig ehrenamtlich und verzichten weitgehend auf Spe-

sen.  

 

Zusammenarbeit mit der Stiftung in Santa Cruz  

Im 2022 war Silvana Pivetta (vgl. Bericht S. 8) zum ersten Mal als Volontärin nach 

Santa Cruz gereist und leistete einen fast dreimonatigen Sozialeinsatz in der Stiftung. 

Dieser Einsatz war enorm wertvoll, weil sie viele Familien mit Schweizer Patinnen und 

Paten besucht hat. Einige der Patinnen und Paten haben einen Bericht oder auch ein 
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Video erhalten, welches Silvana und ein Mitarbeiter der Stiftung bei den Besuchen der 

Kinder gemacht haben. Dadurch haben wir mehr von einzelnen Kindern und Familien 

erfahren, was uns sehr wichtig ist in unserer Vereinsarbeit.  

Auch sonst pflegten wir mindestens zweimal jährlich einen Austausch per Videocall mit 

den Fachpersonen der Stiftung, um mehr Details über die aktuelle Situation der Kinder 

zu erfahren. Besonders bei Kindern aus sehr schwierigen Verhältnissen tauschen wir 

uns mit den Fachpersonen aus, sei es mit den Sozialarbeitenden oder mit dem Verant-

wortlichen der schulischen Leistungen, Pablo Medrano und /oder anderen Schlüsselper-

sonen wie z.B. Veronica Flores, welche für die höheren Ausbildungspatenschaften ver-

antwortlich ist.  

 

Mitglieder 

Wir zählen per 31.12.2022 insgesamt 59 Vereinsmitglieder. Es gab ein neues Mitglied 

und keine Austritte. Die Mitgliedschaft ist kostenlos und nicht an eine Spende oder Pa-

tenschaft gebunden. Vielen Dank allen Mitgliedern für das Interesse an unserem Verein.  

 

Ein Dankeschön an… 

• Erica Stauffer, ehemaliges Vorstandsmitglied, für das Übersetzen der Briefe der 

Stiftung. 

• Marianne & Catalina Schmid und Sarah Tandang für die Übersetzung der Dan-

kesbriefe im Frühling und für die Übersetzung der Weihnachtskarten. 

• Anna Lina Born, Andrea Küng & Stefan Kolb für die Übersetzung der Dankesbriefe 

im Frühling. 

• Lana Lendzian für die Übersetzung der Weihnachtskarten. 

• Silvana Pivetta für die Übersetzungen der Weihnachtskarten und die wertvolle 

Mitarbeit für unseren Verein. 

• Simon Kehrli, NiesenPrint, für das Drucken dieses Jahresberichtes.  

• unsere Revisoren Beat Imoberdorf und Benjamin Patzen für ihre professionelle 

Mitarbeit und die fachliche Unterstützung. 

 

Der grösste Dank gebührt unseren Patinnen und Paten, sowie Spenderinnen und Spen-

dern. Sie machen unser Engagement erst möglich.  

 

Ausblick 

Wir freuen uns, dass Silvana Pivetta auch im 2023 wieder für ein Volontariat in der 

Stiftung Niño Feliz nach Santa Cruz reist. Silvana Pivetta kennen wir nun seit über einem 

Jahr und sind ihr sehr dankbar für die grosse Mithilfe. Sie wird im Januar/Februar 2023 

einen Einsatz in der Stiftung Niño Feliz leisten.  

Wenn es möglich ist, werden wir auch im 2023 wieder an einem Sommer- oder Weih-

nachtsmarkt mit einem Info- und Verkaufsstand teilnehmen.  
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         Gemeinsam engagiert! 

 

 
     

 

Möchten Sie mithelfen? 

Empfehlung: Unsere beste Propaganda ist diejenige von Mund zu Mund. Finden Sie 

unser Engagement für die Kinder und Jugendlichen in Bolivien unterstützenswert? 

Erzählen Sie Ihren Bekannten davon, teilen Sie unsere Facebook- oder Webseite-

Berichte und geben Sie uns ein „Daumen-Hoch“ auf Facebook. 

Mitgliederversammlung: Nehmen Sie an unserer Mitgliederversammlung teil und 

bringen Sie Ihre Ansichten und Ideen ein – das ist für uns sehr wertvoll! Der Ver-

sammlungsteil ist jeweils relativ kurz und informativ, danach gibt es ein leckeres Apéro 

und ein paar weitere Infos zu den Aktivitäten der Stiftung und der Situation in Santa 

Cruz. Es lohnt sich! 

Marktstände: Sie können in Absprache mit uns etwas Kulinarisches oder sonst 

Selbstgemachtes für unsere Marktstände spenden oder uns unsere Produkte an den 

Ständen abkaufen.  

Suche nach Freiwilligem/-r für Sozialeinsatz in Santa Cruz: Wir suchen immer 

wieder eine Person, die gerne einen Sozialeinsatz bei Niño Feliz in Santa Cruz leisten 

und uns danach im Vorstand unterstützen möchte. Wir sind dankbar, wenn Sie diese 

Information an potentiell Interessierte weiterleiten. Interessierte dürfen sich gerne 

bei uns melden. 

Übersetzen: Wir sind immer wieder dankbar um Hilfe beim Übersetzen der Briefe 

(v.a. spanisch-deutsch, manchmal auch deutsch-spanisch). 

Social Media und Webseite: Für die Bewirtschaftung unserer Facebook- und Web-

seite fehlen uns oft die zeitlichen Ressourcen. Wir wären froh um Unterstützung in 

diesem Bereich, insbesondere auch von Personen mit erweitertem Know-How. 

Material- oder Druck-Sponsoring: Mit einer Büromaterialspende oder dem Dru-

cken unseres nächsten Jahresberichts oder unserer Broschüren können Sie uns hel-

fen, unsere Spesen tief zu halten – dies kommt letztlich den Kindern und Jugendlichen 

der Stiftung zu Gute. 

Finanzielle Unterstützung: Natürlich freuen wir uns besonders über Spenden oder 

die Übernahme einer Patenschaft! 

 


